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Daniel Fawer

In der Astronomie ereignen sich viele Phänomene,
doch kaum ein Ereignis ist vergleichbar mit der
Pracht einer totalen Sonnenfinsternis. Dieses so
seltene Naturschauspiel hat seit Menschengedenken
für Aufregung gesorgt. Im letzten Sommer hatte ich
die Gelegenheit, eine Finnland-Rundreise mit der
Beobachtung einer Sonnenfinsternis zu verbinden.
Zusammen mit 25 Personen - alt und jung - reiste
ich von Kloten nach Helsinki, um von dort aus eine
einwöchige, unvergess1iche Rundreise durch Finnland
zu unternehmen. Den Höhepunkt der ganzen Reise bildete

schliesslich der letzte Tag. An diesem nämlich
sollte die Sonnenfinsternis stattfinden.
Schon um Mitternacht fuhren wir mit dem Reisecar um
den Pielinensee nach Lieska und dann weiter nach
Koli. Auf der ganzen nächtlichen Reise regnete es
ununterbrochen, doch wir gaben die Hoffnung nicht
auf, trotzdem noch etwas sehen zu können. Um drei
Uhr nachts kamen wir schliesslich auf dem Koliberg
an, 700 Kilometer östlich von Helsinki. Von dort aus
begann der Aufstieg durch den Wald, auf der Suche
nach einem geeigneten Standort. Die schwere Last der
Ausrüstung (Celestron C8-Teleskop) machte mir dabei
zu schaffen. In einer Waldlichtung mit Blick über
den Pielinensee stellten wir dann unsere zahlreichen
Geräte auf. Der Himmel war noch immer mit
Wolkenbändern verhangen und es nieselte.
Achtzehn Minuten nach vier Uhr schliesslich drang
zu unserer Erleichterung ein erster Sonnenstrahl
zwischen den Wolken hindurch. Die Sonne stand
bereits etwa zwei Grad über dem Horizont und der Mond
schob sich langsam vor die Sonne. Nun machte ich
meine ersten Fotoaufnahmen auf Ektachrome 200-Film.
Der ständig vorhandene Dunstschleier ermöglichte es,
alle Fotos ohne Sonnenfilter zu schiessen. Mit der
fortschreitenden Finsternis wurde es merklich kühler,
und vom See stieg Nebel hoch. Gerade noch
rechtzeitig bekamen wir den Diamantenring und einige
Protuberanzen zu Gesicht. Das Ganze war für mich so
faszinierend, dass ich beinahe das Fotografieren
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vergessen hätte. Da der Wind nun merklich zunahm
und der Nebel immer dichter wurde, konnten wir die
Korona und die zweite Hälfte der Finsternis nicht
mehr beobachten. Trotzdem war dies ein einmaliges
Erlebnis für mich.

Fotografiert mit einem Celestron C8, f=2030 mm,
1/125 Sekunde auf Ektachrome 200 ASA ohne Sonnenfilter
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